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Bonn, den 28. Janucir 1966 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich gemäß § 77 Abs. 1 Nr. 1 des Zollgesetzes 
vom 14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 737) in der zur Zeit 
geltenden Fassung die von der Bundesregierung beschlossene 


Fünfte Verordnung 

zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1966 
(Zollkontingente und Zollaussetzungen 1966 
— Agrarwaren — II. Teil) 

nebst zwei Anlagen und Begründung mit der Bitte, die Zustim- 
mung des Deutschen Bundestages herbeizulühren. 

Es handelt sich um eine dringiiche Zollvorlage im Sinne des 
§ 96 a der Geschält sordnung des Deutschen Bundestages. 

Federführend ist der Bundesminister der Finanzen. 

Die Verordnung ist gleichzeitig dem Herrn Präsidenten des 
Bundesrates übersandt worden. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Mende 
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Fünfte Verordnung zur Änderung 
des Deutschen Zolltarifs 1966 
(Zollkontingente und Zollaussetzungen 1966 — 
Agrarwaren — II. Teil) 


Auf Grund des § 77 Abs. 1 Nr. 1 des Zollgesetzes 
vom 14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 737), zuletzt 
geändert durch das Sechste Gesetz zur Änderung des 
Zollgesetzes vom 13. September 1965 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 1313), verordnet die Bundesregierung, 
nachdem dem Bundesrat Gelegenheit zur Stellung- 
nahme gegeben worden ist, mit Zustimmung des 
Bundestages: 


§ 1 

Der Deutsche Zolltarif 1966 (Bundesgesetzbl. 1965 II 
S. 1605) in der zur Zeit geltenden Fassung wird mit 
Wirkung vom 1. Januar 1966 nach Maßgabe der An- 
lagen I und If geändert. 


§ 2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Uber- 
leitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 1) in Verbindung mit § 89 des Zoll- 
gesetzes auch im Land Berlin. 


§ 3 

Diese Verordnung tritt am fünften Tage nach ihrer 
Verkündung in Kraft. 
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Anlage I 

(zu § 1) 


Lfd. 

Nr. 


Warenbezeichnung 


1 


2 


Nachrichtlich: *) 


Binnen- 
Zollsatz 
®/o des 
Wertes 


Außen-Zollsatz Griechen- 

®/o des Wertes land- 

Zollsatz 
®/o des 
Wertes 

allgemein ermäßigt 


Regelmäßiger 


Binnen- 
Zollsatz 
®/o des 
Wertes 


Außen-Zollsatz Griechen- 
®/o des Wertes land- 
Zollsatz 
o/o des 

allgemein ermäßigt YiTertes 


3 4 5 6|7 8 9 10 


1 In der Tarifnr. 07.04 (Gemüse usw.) 
erhält der Absatz B - 1 - d folgende 
Fassung: 

d - andere, auch Mischgemüse .... 10 19,6 — 19,6 


12 21 


21 


2 Die Tarifnr. 22.05 (Wein usw.) wird 

wie folgt geändert: 

a) ln Absatz B - III - b - 1 - a wird 
in Spalte 6 der Griechenland- 
Zollsatz „70,55“ ersetzt durch: 
„60,—“. 

b) In Absatz B - IV - b - 1 - a wird 
in Spalte 6 der Griechenland- 
Zollsatz „72,15“ ersetzt durch: 
„62,40“. 

c) Folgende Anmerkungen 9 und 
10 werden angefügt; 

9. Roter Naturwein aus Absatz 
B - 1 - b - 2, B - II - b - 2 und 
B - III - b - 2 - d, in Fässern, 
Kesselwagen oder anderen 
Großbehältnissen, unmittel- 
bar aus dem Herstellungs- 
land eingeführt, mit einem 
Gehalt an Alkohol von min- 
destens 95 g und höchstens 
140 g und einem Gehalt an 
zuckerfreiem Extrakt von 
mindestens 28 g in 1 1, 80 000 
hl, in der Zeit vom 1. De- 
zember 1965 bis 30. Novem- 
ber 1966 der Zollstelle ge- 
stellt, wenn er ordnungsge- 
mäß mit der mindestens 
dreifachen Raummenge an- 
dersartigen inländischen, 
noch nicht mit ausländischem 
Rotwein verschnittenen Rot- 
weins (einschließlich Schiller- 
weins) entweder bei der Ab- 
fertigung zum freien Ver- 
kehr oder unter zollamtlicher 
Überwachung verschnitten 
wird: 


9 Die Angaben in den Spalten 7 bis 10 haben nur unterrichtende Bedeutung. Sie sind nicht Gegenstand der Beschlußfassung 
und werden nicht mit der Verordnung verkündet. 
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Nachrichtlich: *) 


Lfd. 

Nr. 

W arenbezeichnung 

Binnen- 
Zollsatz 
für 100 1 

Außen-Zollsatz 
für 1001 

allgemein ermäßigt 

Griechen- 
land- 
Zollsatz 
für 100 1 

Binnen- 
Zollsatz 
für 1001 

Regelmäßiger 

Außen-Zollsatz 
für 100 1 

allgemein ermäßigt 

Griechen- 
land- 
Zollsatz 
für 1001 

1 



2 

3 

4 

5 

6 1 

1 7 

8 9 

10 





DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM DM 

DM 

(2) 

a) 

vom 1. Dezember 1965 bis 









31, 

. Dezember 1965: 










1. 

Roter Naturwein aus 
Absatz B-I-b-2 ... 

— 

23,24 

— 

— 

10,50 

25,50 — 

25,50 



2. 

Roter Naturwein aus 
Absatz B-II-b-2 ... 

— 

24,44 





10,50 

27,90 — 

27,90 



3. 

Roter Naturwein aus 
Absatz B - III - b - 2 - d 



26,24 





10,50 

31,50 — 

31,50 


b) 

vom 1. Januar 1966 bis 
30. November 1966: 










1. 

Roter Naturwein aus 
Absatz B-I-b-2 ... 

— 

25,48 



— 

8,40 

30,— — 

25,50 



2. 

Roter Naturwein aus 
Absatz B-II-b-2 ... 

— 

27,88 



— 

8,40 

34,80 — . 

27,90 



3. 

Roter Naturwein aus 
Absatz B - III - b - 2 - d 

— 

31,48 

— 

— 

8,40 

42,— — 

31,50 


Die Erschöpfung des Zoll- 
kontingents wird im Bundes- 
cinzeiger bekanntgegeben. 

10. Roter Naturwein aus Absatz 
B-I-b-2, B-II-b-2 und 
B-lir-b-2-d, in Fässern, 
Kesselwagen oder anderen 
Großbehältnissen, unmittel- 
bar aus dem Herstellung^ 
land eingeführt und der Zoll- 
stelle in der Zeit vom 1. De- 
zember 1965 bis einschließ- 
lich des Tages der Bekannt- 
machung über die Erschöp- 
fung des Zollkontingents 
nach der Anmerkung 9 im 
Bundesanzeiger, längstens 
jedoch bis zum 30. Novem- 
ber 1966 gestellt, mit einem 
Gehalt an Alkohol von min- 
destens 95 g und höchstens 
140 g und einem Gehalt an 
zuckerfreiem Extrakt von 
mindestens 28 g in 1 1, wenn 
er ordnungsgemäß mit der 
mindestens dreifachen Raum- 
menge andersartigen inlän- 
dischen, noch nicht mit aus- 
ländischem Rotwein ver- 
schnittenen Rotweins (ein- 
schließlich Schillcrweins) 
entweder bei der Abferti- 
gung zum freien Verkehr 
oder unter zollamtlicher 
Überwachung verschnitten 
wird: 


') Die Angaben in den S[)alten 7 bis 10 hc'.ben nui unterrichtende Bedeutung. Sic sind nicht Gegenstand der Beschlußfassung 
und werden nicht mit der Verordnung verkündet. 
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Lfd. 

Nr. 


Warenbezeichnung 


Nachrichtlich: *) 


Außen-Zollsatz 
Binnen- für 100 1 

Zollsatz 
für 1001 


Griechen- 
land- 
Zollsatz 
für 100 1 


allgemein ermäßigt 


Regelmäßiger 


Binnen- 
Zollsatz 
für 1001 


Außen-Zollsatz 
für 1001 


allgemein ermäßigt 


Griechen- 
land- 
Zollsatz 
für 100 1 


1 

2 : 

3 

4 

5 ; 

6 1 

7 

8 

9 

10 



DM 

DM 

DM ' 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

(2) 

a) vom 1. Dezember 1965 
bis 31. Dezember 1965: 


; 

: i 

1 



, 




1. Roter Naturwein aus 

I Absatz B - 1 - b - 2 ... 

frei 

25,50 i 


frei 

10,50 

25,50 



25,50 


2. Roter Naturwein aus 
Absatz B - II - b - 2 ... 

frei 

27,90 


frei 

10,50 

27,90 



27,90 


3. Roter Naturwein aus 
Absatz B-III-b-2-d 

frei 

31,50 ; 

— 

frei 

10,50 

i 

31,50 

— 

31,50 


b) vom 1. Januar 1966 bis 
längstens 30. November 
, 1966: 






1 

j 



1. Roter Naturwein aus 
Absatz B - 1 - b - 2 ... 

frei 

: 30,^ 

i 

frei 

8,40 

30,— 

i 

25,50 


2. Roter Naturwein aus 
Absatz B - II - b - 2 ... 

frei 

34,80 



frei 

8,40 

34,80 



27,90 


3. Roter Naturwein aus ; 
Absatz B - III - b - 2 - d ' 

frei 

42,— 

— 

frei 

8,40 

42,— ; 

— . 

31,50 




Zollsatz Vo des Wertes 


Zollsatz ®/o des Wertes 

3 

In Anhang I (Zollaussetzungen) er- 
hält in der lfd. Nr. 1 der Absatz b , 
folgende Fassung: 



! 







b - des Abs. B - 1 - d, ausgenommen 
Blumenkohl 

10 

19,6 

16 

16 

12 

21 

16 

16 


Die Angaben in den Spalten 7 bis 10 haben nur unterrichtende Bedeutung. Sie sind nicht Gegenstand der Beschlußfassung 
und werden nicht mit der Verordnung verkündet. 
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Anlage II 

(zu§ 1) 


a) Folgende Zollaussetzung wird in den Anhang I auf genommen: 








Nachrichtlich: *) 


Lfd. 

Nr. 

W arenbezeichnung 

Binnen- 
Zollsatz 
®/o des 
Wertes 

Außen-Zollsatz 
®/o des Wertes 

allgemein ermäßigt 

Griechen- 
land- 
Zollsatz 
Vo des 
Wertes 

Binnen- 
Zollsatz 
®/o des 
Wertes 

Regelmäßiger 

Außen-Zollsatz 
®/o des Wertes 

allgemein ermäßigt 

Griechen- 
land- 
Zollsatz 
®/o des 
Wertes 

1 

2 

3 

4 5 

6 

1 7 

8 9 

10 


Tomaten aus Tarifnr. 07.01 - M - 1, 


zum Verbrauch im Zollgebiet be- ; i 


stimmt, vom 1. Januar 1966 bis ; ' 


31. März 1966 ; 1,7 6,8 — 1,7 

1,7 8,6 _ 

1 1 minde- 

minde- 

stens 

i stens j 

; 3,5 o/o 

2 Vo ! 

1 + 2,40 

+ 4,80 

DM 

DM 

für 

1 für 

1 100 kg 

100 kg 1 

Eigen- ' 

Eigen- 

1 gewicht 

gewicht 


Die Angaben in den Spalten 7 bis 10 haben nur unterrichtende Bedeutung. Sie sind nicht Gegenstand der Beschlußfassung 
und werden nicht mit der Verordnung verkündet. 
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b) Folgende Zollkontingente werden in den Anhang II aufgenommen: 









Nachrichtlich: 


Lfd. 

Nr. 

Warenbezeichnung 

Binnen- 
Zollsatz 
°/o des 
Wertes 

Außen-Zollsatz 
”/ü des Wertes 

allgemein ermäßigt 

Griechen- 
land- 
Zollsatz 
Vo des 
Wertes 

Binnen- 
Zollsatz 
®/o des 
Wertes 

Regelmäßiger 

Außen-Zollsatz 

Vo des Wertes 

allgemein ermäßigt 

Griechen- 
land- 
Zollsatz 
®/o des 
Wertes 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

1 7 

8 

9 

10 

31 

Bitterorangen der Tarifnr. 08.02 - 
A-I-b und A - II - b, 150 t vom 
1. Januar 1966 bis 31. Dezember 
1966, bei der Abfertigung zum 
freien Verkehr (§§ 35 bis 38 des 
Zollgesetzes), zur Verwendung im 
Zollgebiet bestimmt: 










a - Bitterorangen des Abs. A - 1 - b 

— 

8 

— 

— 1 

2 

11 

— 

2 


b - Bitterorangen des Abs. A - II - b 

— 

9,5 

— 

— 

2 

14 

— 

2 



Zollsatz 
für 100 kg 
Eigen- 
gewicht 



Zollsatz 
für 100 kg 
Eigen- 
gewicht 

Zollsatz 
für 100 kg 
Eigen- 
gewicht 



Zollsatz 
für 100 kg 
Eigen- 
gewicht 

32 

Waren der Tarifnr. 24.02 - A, B und 
C, vom 1. Januar 1966 bis 31. De- 
zember 1966: 

DM 



DM 

j 

DM 



DM 


A - Zigaretten 










2610 Millionen Stück 

1300,— 

— 

“ 

1300,— 

1800,— 

180 

* — 

1800,— 


B - Zigarren 










a) mit einem Gewicht bis zu 
3 g das Stück, 45 Millionen 
Stück 

750,— 

— 

— 

750,— 

1500,— 

48 38,4 

+ 3000,— + 3000,— 
DM DM 

für 100 kg für 100 kg 
Eigen- Eigen- 
gewicht gewicht 

1500,— 


b) mit einem Gewicht von mehr 
als 3 g das Stück, 91,5 Mil- 
lionen Stück 

550,— 

— 

— 

550,— 






') Die Angabt!n ia den SpaUen 7 bis 10 haben nur unterrichtende Bedeutung. Sie sind nicht Gegenstand der Beschlußbissung 
und werden nicht mit der Verordnung verkündet. 


7 



Drucksache V7217 


Deutscher Bundestag — 5. Wahlperiode 


Warenbezeichnung 

Binnen- 
Zollsatz 
für 100 kg 
Eigen- 
gewicht 

Außen-Zollsatz 
®/o des Wertes 

allgemein ermäßigt 

Griechen- 
land- 
Zollsatz 
für 100 kg 
Eigen- 
gewicht 

Binnen- 
Zollsatz 
für 100 kg 
Eigen- 
gewicht 

Nachrichtlich: *) 
Regelmäßiger 

Außen-Zollsatz 

Vo des Wertes 

allgemein ermäßigt 

Griechen- 
land- 
Zollsatz 
für 100 kg 
Eigen- 
gewicht 

1 2 

3 

4 5 

6 1 

7 

8 9 

10 


DM 


DM 

DM 


DM 

(32) C - Rauchtabak 







a) Blättchen oder Streifen von 
weniger als 1,5 mm Breite 
(Feinschnitt), 358 700 kg .. 

1000,— 


1000,— 

1800,— 

180 — 

1800,— 

b) anderer (Pfeifentabak), 







90 600 kg 

1000,— 

— — 

1000,— 

1000,— 

180 — 

1000,— 


Von den Kontingentsmengen darf 
in den einzelnen Kalenderviertel- 
jahren nicht mehr als jeweils ein 
Viertel zu dem in Betracht kom- 
menden Kontingentszollsatz einge- 
führt werden. Die in den einzelnen 
Kalendervierteljahren nicht ausge- 
nutzten Teilmengen dürfen jedoch 
bis zum Ende des Kalenderjahres 
noch ausgenutzt werden. 


h Die Angaben in den Spalten 7 bis 10 haben nur unterrichtende Bedeutung. Sie sind nicht Gegenstand der Beschlußfassung 
und werden nicht mit der Verordnung verkündet. 
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Begründung 

(/u den Anlagen zu § 1) 


Zu Anlage I 

Zu Nrn. 1 und 3 

In Scheiben geschnittene Sellerieknollen, in Stücke 
zerkleinerter Lauch und gekibbelte Paprikaschoten 
(Tarifnr. 07.04 - B - I - d) werden zur gewerblichen : 
Herstellung von Suppen in nennenswertem Umfang ; 
eingeführt. Die Zollsätze für diese Waren liegen ; 
über dem Zollsatz für anders zerkleinerte oder j 
gepulverte Gemüse und Küchenkräuter (Tarifnr. | 
07.04 -B- II). Dies ist wirtschaftlich nicht gerecht- 
fertigt. Es ist deshalb - - auch im Hinblick auf die ! 
Zollbelastung für Tomatenflocken, die zu denselben 
Zwecken verwendet werden — wirtschaftlich sinn- i 
voll, die Zollsätze für andere getrocknete Gemüse 
und Küchenkräuter, ganz oder in Stücke oder Schei- 
ben geschnitten, den Zollsätzen für Gemüse und 
Küchenkräuter, die in anderer Weise zerkleinert sind 
oder in Pulverform eingeführt werden, anzugleichen. 

Zu Nr. 2 a und b 

(1) Muskatwein von Samos ist ein edler Dessert- ; 
wein, für den im Königreich Griechenland besondere 
gesetzliche Vorschriften bestehen (z. B. über das An- 
baugebiet, die Traubensorten und die Herstellungs- 
weise). Als solcher tritt er nicht in Konkurrenz mit 
gleichartigen inländischen Weinen. 

(2) Die im Rat vereinigten Vertreter der Regie- 

rungen der Mitgliedstaaten der EWG haben am 
30. Juli 1963 ^) eine Reihe verschiedener Maßnahmen : 
beschlossen, um die Einfuhr bestimmter Sorten grie- ! 
chischen Weines in die EWG-Länder zu erleichtern. | 
In Durchführung dieses Beschlusses und aus wirt- 
schaftlichen Gründen hat daher die Bundesregierung 
mit Zustimmung des Bundestages vom 1. Okto- ^ 
her 1963 an bei der Einfuhr von Muskatwein von j 
Samos einen Zollsatz in Höhe des einfachen Mittels 
aus dem Binnen-Zollsatz und dem Außen-Zollsatz 
festgesetzt. 1 

Hinweis auf die Neunzehnte Verordnung zur Ände- 
rung des Deutschen Zolltarifs 1963 (Wein) vom 
12. Dezember 1963 -), die Siebenundneunzigste Ver- 
ordnung zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1963 | 
(Zollkontingente für Griechenland-Weine usw.) vom j 
18. Dezember 1964 3) und die Zweiundzwanzigste 
Verordnung zur Änderung des Deutschen Zoll- 1 
tarifs 1965 (Zollkontingente 1965 — Ägrarwaren — | 
IV. Teil) vom 11. Juni 1965“*). 

*) Amtsblatt der Europäischen Gemein.schaften Nr. 129 
vom 23. August 1963 S. 2289 

“) Bundesgesetzbl. II S. 1481 

•^] Bundesgesetzbl. 11 S. 1971 , 

0 Bundesgesetzbl. II S. 867 j 


(3) Zum 1. Januar 1966 wurden die Binnenzölle und 
Äußenzölle geändert. Entsprechend dem Beschluß der 
im Rat vereinigten Vertreter der Regierungen der 
Mitgliedstaaten der EWG vom 30. Juli 1963 ergeben 
sich hieraus in einigen Fällen niedrigere Griechen- 
land-Zollsätze für Muskatwein von Samos. 

Zu Nr. 2 c 

Durch diese Änderung wird das Drittlands-Zoll- 
kontingent für Verschnittrotwein, das mit einer Gel- 
tungsdauer über den 31. Dezember 1965 hinaus 
bereits durch die Einundvierzigste Verordnung zur 
Änderung des Deutschen Zolltarifs 1965 (Zollkontin- 
gent für Verschnittrotwein) vom 1966 ■^) in den 

Deutschen Zolltarif 1965 aufgenommen wurde, in den 
Deutschen Zolltarif 1966 übergeleitet. 


Zu Anlage II 
Zu Buchst, a lfd. Nr. 23 

(1) Die Knmmission der EWG hat mit Entscheidung 

vom 19. Oktober 1965^’) gemäß Artikel 25 Abs. 3 
und Artikel 29 des EWG-Vertrages die Bundes- 
republik ermächtigt, für frische Tomaten aus Tarifnr. 
07.01 -M-I den Äußen-Zollsatz bis zu einer Höhe 
von 6,8 Vo, mindestens 3,5 + 2,40 DM für 100 kg 

Eigengewicht in der Zeit vom 1. Januar 1966 bis 
31. März 1966 auszusetzen. 

(2) Die Bundesrepublik hatte diese Zollaussetzung 
beantragt, um einen gleichbleibenden Verbrauch von 
Tomaten während der Wintermonate zu einem mög- 
lichst niedrigen Preis sicherzustellen. 

Zu Buchst, b lfd. Nr. 31 

(1) Die Kommission der EWG hat mit Entscheidung 
vom 19. Oktober 1965 ”) gemäß Artikel 25 Abs. 3 und 
Artikel 29 des EWG-Vertrages der Bundesrepublik 
für Einfuhren aus Nicht-EWG-Ländern ein Zollkon- 
tingent für Bitterorangen der Tarifnr. 08.02 - A - I - b 
und A - II - b in Höhe von insgesamt 150 t 

1. für die Zeit vom 1. Januar 1966 bis 31. März 1966 
und vom 16. Oktober 1966 bis 31. Dezember 1966 
zu einem Zollsatz von 9,5 ®/o des Wertes und 

2. für die Zeit vom 1. April 1966 bis 15. Oktober 1966 
zu einem Zollsatz von 8 ®/o des Wertes 

gewährt. 

^) Bundesgesetzbl. II S. 

‘J Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften S. 2964 65 
■) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften S. 2969 65 
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(2) Die Bundesrepublik hatte dieses Zollkontingent 
beantragt, um vor allem die Versorgung der Kon- 
fitürenindustrie mit Bitterorangen zu einem mög- 
lichst niedrigen Preis sicherzustellen. 


Zu Buchst, b lfd. Nr. 32 

(1) Auf Grund einer Empfehlung des Ministerrats 
der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft wurden 
durch die Zweite Verordnung zur Änderung des 
Deutschen Zolltarifs 1961 (Zollkontingente für Tabak- 
erzeugnisse aus EWG-Ländern) vom 9. Mai 1961 
verschiedene Zollkontingente für Tabakerzeugnisse 
in den Deutschen Zolltarif 1961 aufgenommen. Im 
Rahmen dieser Zollkontingente wurden die Binnen- 
Zollsätze in einem Ausmaß gesenkt, daß einerseits 
die aus der Gemeinschaft eingeführten Tabakerzeug- 
nisse auf dem inländischen Markt abgesetzt werden 
konnten und andererseits die deutsche Tabak- 
industrie einen ausreichenden Zollschutz behielt. 

(2) Diese Zollkontingente wurden in den Deutschen 
Zolltarif 1962 durch die Achtundvierzigste Verord- 
nung zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1962 
(Bananen usw.) vom 19. Februar 1963 ^), in den 
Deutschen Zolltarif 1963 durch die Einundfünfzigste 
Verordnung zur Änderung des Deutschen Zoll- 
tarifs 1963 (Zollkontingente für Tabakerzeugnisse 
aus EWG-Ländern) vom 4. März 1964 ’“) und in den 
Deutschen Zolltarif 1965 durch die Fünfte Verord- 
nung zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1965 
(Zollkontingente 1965 — Agrarwaren — II. Teil) vom 
19. Februar 1965 ^^) unverändert übernommen. 

(3) Die bis zum 31. Dezember 19()5 gültigen Zollkon- 
tingente sollen auch unverändert für das Kalender- 
jahr 1966 übernommen werden. 

®) Bundesgesetzbl. II S. 535 

®) Bundesgesetzbl. II S. 120 

^^) Bundesgesetzbl. II S. 211 

Bundesgesetzbl. II S. 109 
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